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Dienstag ven 3l. December 1833.

Htaut' unv lanvrechlliche Verlautbarungen.
Z. 176g. (l) N r . 8900.

Von dem k. k̂  Gtadt« und Landrechte
snjKrain wird dem Herrn Ferdinand Gabr»,l
Frclhkrrn v. Erberg, und dessen unbekannten
Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts ennnelt:
Es h»be »vlder sie bei dilsem Gerichte Dr. ^)b-
l ak , Eurator des Ellsabeth Gaih'schen Nach-
lasses, d«e Klage, 6e pl'265eM2l,0 i 3 . d . M . ,
Z . Lyoo , auf Verjahrlerklarung dcr, auf
dem Elisabeth Gaih'schen, in der Sludenten»
Gasse allhler, 8û > kons. Nr . 269 gelegenen
Hause mlabulirten, auf den zu Hunstcn des
Herrn Ferdinand Gabriel Frl iherrnv. Erberg,
ausgestellten Gchuldschtm, ^läa. io . Lpr»l
17Ü6/ gegründeten Forderung pr. H00 st.
überreicht, rrorüb,r d« Tagsayung zur Ver-
handlung mündlicher Nothdurften auf den
»7. März lLZH, um 9 Uhr Früh, vor diesem
Gerlchte anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten,
Herr Ferdinand Gabrltl Freiherr v. Erberg
und seiner unbekannten Erben dlesew Gerichte
unbekannt, und we«l sie viesselcht auo den k. k.
Erblandcn abwesend sind, so hat man zu ihrer
NerlhcldlZung und auf »hre Gefahr und Un»
koflln den hlerorllgen H^f» und Oerlchtsad-
vocuren Dr. Lorenz sber l , als Eurotor bestellt,
mlt welchem d»e angebrachte Rechtlsache nach
der bestchlnden Gerichtsordnung auligeführt
und cr.tschledeli werden wird.

Herr Ferdmand Gabrltl Freiherr v. Er,
berg und dcsscn unbekannten srben rverden
dessen zu dem Er»de erinnert, dannt sie allen-
falls zu rechtlv Zelt selbst erscheinen, oder in«
iwlschen dem bestimmten Vertreter chre Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst rmel, anderli Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu wachsn, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Weae einzuschreiten wissen möqen, insbeson-
dere, da sie sich die aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst belzumessen haben
rvccden.

Lalbach den 17. Declmber iLZZ.

Z. »768. " ( i ) N r . 6666.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wird dem Franz O>or,,, Vincenz
Gregorz, Mathias Koschak, Mart in Pruß-

nig , Joseph Ambrojch, korcnz Trontel , Io«
sephMathosel, Thomas Pogatlcher, Mathias
Perm« und Valentin Pogatschnia, dann den
anfalligen Erben derselben, mittelst gegenwär-
tigen (fdlcts erinnert: Es habe wider diesel«
ben bei die>cm Gerichte der Anton Perme,
Bäckermeister m kaibacb, die Klage auf Auf-
heburig der Gemeinschaft, rücksichtlich des in
dem Urb. I?ol. 7 2 , des hiesigen magissratli-
chen Grundbuches, «nb Rlct. Nr . 326 zinsba-
ren, in der S t . Peters »Vorstadt, «uk Cons.
Nr . 92 liegenden, auf Namen der Backer-
zunft vergewährten Hauses sammt Garten und
zwei Leckern eingebracht, welche Klage um
d>e binnen 60 Tagen zu erstattende Einrede d<»
cret»rt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Franz Okorn, Vincenz Gregorz, Mathiss
Koschak, Mart in Prußnig, Joseph Ambrosch,
korenz Trontel , Joseph Mathosel, Thomas
Pcgatscher, Mathias Perme und Valentin
Pog<ltschnig, dann der allfalligen Erben der-
selben ditsem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf lhre Gefahr und Unkosten den hierortie
gen Hof, und Gerichtsadnocaten, Dr. N a -
preth, als Eurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerlchts.Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird'.

Die obgedachten Geklagten, oder ihre
allfall'ge Erben werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erschs , cn , oder inzwischen dem bestimme
ten Vertreter, Dr. Naprcth, ,hre Rechtsbe»
helfe an die Hand zu ylben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu wacben, und
überhaupt im richtlicken vidnungswaßigen
Wege einzuschreiten rrisscn mögen, insbeson-
dere, da sie sick di? uus ihrer Vlrabsaumung
entstehenden Folgen selbst bcijumessen hablN
werden.

Lüibacb den 10. December Z833.

Z. i?5?. <!) Ztr. ^ 6 7 ^
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g ,

wegen Besetzung liner Officialensielle bei dem^
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?. k. Wiener Hof-Post-Amte. — Bei dem
k. k. Hof-Post-Amte in Wien, ist eine Off»«
cialenstelle mlt dem Jahres- Hehalte von fünf
hundert, und dem Quartiergelde von Sechzig
Gulden, gegen Leistung emer Caution «m
erstgedachten Betrage zu beseyen. — Vewer-
ber um diesen Dienstposten, haben ihre gehö-
rig belegten Gesuche bis letzten k. M . / »m
vorgeschriebenen Wege bei der wohllöbllchen
t . k. obersten Hof-Post^Verwaltung einzubrtn»
gen, und sich darin unter andern auch über die
zurückgelegten Stud ien, erwotbenen Kennt-
nisse und bisherige Dienstzeit, genau auszu-
weisen. — Was gemäß Anordnung vorbesag»
ter. Hofbehörde, ääa. 20. l . M . , Z. , 3656 ,
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wicl».
»— Von der k. k. illyrischen Ober, Post« Ver,
waltung. Laibach den 27. December i3Z3.

Z . 1766. (1) N r . 2^ l2 .
6 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge<
bung Laibachs wird hiermit bekannc gemacht:
Es sey in der Executlonssache der Maria No<
vak von Podpetsch, gegen Franz Skaller von
S t . Vei t , wegen aus dem wirthschafisamtli«

chen Vergleiche vom 17. November 0. I . ,
schuldigen i5o ft. e. «. 0., ,n die executive
Fellbletung deS, dem Franz Skaller gehöri-
gen, zu Gt. Veit gelegenen, dem löblichen
Grundbuche der D . O . N. EommendaLa,b«ch,
suli Urb. iNr. i56 dienstbaren, mit Pfand-
rechte belegten, und auf loo st. geschätzten
Gtmeinackers poä l i ^ xo , dann mehrerer auf
3 i fi. 7 kr. geschätzten Fährnisse, als: 1 Kuh,
1 Kalblnn und tmigen andern Moblllen ge-
wllllget, und eS seyen zur Vornahme dersel-
ben drei Tagsatzunglli/ auf den Zo. Jänner,
27. Februar und 1. März 16Z4, jederzeit
von 9 big 12 Uhr Vormittags lm Orte S t .
Veit mit dem Anhang« festgesetzt worden,
daß jene Güter, welche be, der ersten oder
zweiten Feilbletungs-Tagsayung nicht wemg-
tlens um den Schatzungswerth angebracht wer-
den sollten, del der drillen ?icltalwn5lagjaz,
zung auch unter demselben werden hmtange-
geben werden.

Wozu Kauflustige mit dem Vemerken
eingeladen werdln, daß d»e dießfalllgen l i c l ,
tationsbedingnisse und der GrundbuchSkxtract
taglich Hieramts »n den gewöhnlichen A u s -
stunden «ingesehen werden können.

laibach am 18. November i333.

Z. »?56. (3) Nr. ,.5<>.
B o r r u f u n g S . E d i c t .

Von der Nezirlsobligleit Treffen wert>«n nachstehende, zu der heurigen Retrutenfiel»
lung nicht erschienenen milttärpssichtissen ^ns'ivik'uen. alß:

^ Vor« und Zuname des " ^
^» ^ Gebultsorl ^ A n m e l t u n g
« nicht Erschienenen. Z ^

1 Suppantschitscd Joseph »3,3 hölldolf 3
2 Oolller Johann »6i3 Rappelgeschieß 5
2 Ratteih Fohann »«»5 Giohlack 28
4 Märn Franz »Uz2 Hudeu 5
5 Laser Fortunat ^6^2 Obellttinooif 9
L Koschiel Johann »6,2 Unterste,ndorf 5
7 Katerle Joseph ' »6,2 Dödelnig 26
8 Aubilsch Anton »Ü.2 Großlipouü 23
9 Suppantfchitsch Anton »U,2 detio 23

10 Merwar Joseph i 3 l , GroßlaH ^n
1» Pressel Johann »Ln Grohlipouft 20
,2 ^uNlch Franz ,6», Unteljelze i unwissend wo

aufgefordert, sich um so sewisser binnen 3 Monaten vom Tage der Einschaltung gegenwärtigen
Cdictes, bei dieser Aezirtsodllgteit persönlich zu stellen und ihr Ausbleiben zu leHtfelligen, alö
lvidrigens dieselben nach Verlauf dieses Termins als Reklutirungs^üchtlinge angesehen, und nach
den hiefür bestehenden Vorschriften behandelt werden.

Bezlrköobrigkeil Treffen am 3o. November »655.


